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Liebe Leserinnen und Leser,

Messe-Spezial: 
IFAT 2022

mit der IFAT 2022 kehrt nach zweijähriger pandemie-
bedingter Abstinenz fast so etwas wie Normalbetrieb 
ein. Auf dem Messegelände in München trifft sich  
die Branche, um sich über die neuesten Entwicklun
gen im Bereich der Wasser-, Abwasser-, Abfall- und  
Rohstoffwirtschaft auszutauschen. Traditionsgemäß 
nimmt auch Funke Kunststoffe mit einem Ausstel-
lungsstand (Halle B3, Stand 205/304) an der Ver-
anstaltung teil. Auch im 60sten Jahr der Firmen
geschichte kann Funke den Besuchern wieder einige 
interessante Neu- und Weiterentwicklungen präsen
tieren. Der neue Funke Straßenablauf, der Guss-
rohr-Anschluss System CONNEX, der U3-Anschluss®, 
der DRT-Funktionsblock, die KS-Bluebox® und ein 
1000er Kunststoffschacht mit einem neu entwickel-
ten Kunststoffkonus ergänzen eine Produktpalette, 
die in ihrer Breite und Qualität im Markt ihresgleichen 
sucht. Gleichzeitig unterstreichen diese Neuerungen 
die Vorreiterrolle, die das Unternehmen in vielerlei 
Hinsicht eingenommen hat – bei der Entwicklung und  
Markteinführung von neuen, richtungsweisenden  
Erzeugnissen für die Bereiche Kanalrohrsysteme,  
Grundstücksentwässerung, Hausanschlüsse, Rohr-
verbindungen, Schachtsysteme, Regenwasserbewirt
schaftung oder Baumversorgung.

In diesem Sinne „Herzlich willkommen“ auf dem  
Funke-Messestand! Das gesamte Funke-Team freut  
sich auf interessante Gespräche und ein ausgiebiges  
Netzwerken mit Ihnen.

Timo Langer

Leitung Vertrieb
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1989
Beginn der  
Großrohrproduktion 
bis DN/OD 500

Entwicklergeist trifft   
technisches Know-how 

Wenn der Funke überspringt

Seit 60 Jahren gehört die Funke Kunststoffe GmbH 
zu den führenden Anbietern von Produkten für  
die Abwasserkanalisation. Das umfangreiche Sorti-
ment bietet nicht nur die vielfach in der Praxis be-
währten Kanalrohrsysteme, sondern darüber hinaus 
eine breite Palette von Formteilen und Anschluss-
stücken, die aus einzelnen Produkten ein leistungs-
starkes System geschaffen haben, von dem die 
Anwender profitieren. Professionelle Lösungen für 
die Regenwasserbewirtschaftung und Versickerung 
ergänzen eine Produktpalette, die mit flexiblen 
Rohrverbindungen, einem umfangreichen Sortiment 
für den Hausanschlussbereich sowie einer Vielzahl 
von Schächten für verschiedene Anwendungsbe-
reiche und den Bereich Grundstücksentwässerung 
komplettiert wird.

Vom Produkt zum System
Das nach ISO 9001 zertifizierte Unternehmen bietet 
seinen Kunden Produkte aus Kunststoff, welche hohe 
Produktqualität mit einfacher Handhabung und lan-
ger Lebensdauer verbinden. Das über sechs Jahrzehnte 
angehäufte Know-how basiert auf dem visionären, 
vorausschauenden Geist eines traditionsreichen münster-
ländischen Familienunternehmens. Auch die enge  
Zusammenarbeit mit den Kunden und der aktive Einsatz 
der Funke-Mitarbeiter sind der Schlüssel zu Innovationen, 
die das Unternehmen dem Markt regelmäßig vorstellt.

Start in Sendenhorst
Günter und Irmgard Funke hatten 1962 im münster-
ländischen Sendenhorst mit der Extrusion von Drainage-
rohren für die Entwässerung landwirtschaftlicher Flächen 
als Alternative zu Tonrohren begonnen. Die Umstellung 
auf die Produktion mit einem flexiblen Drainagerohr im 
Rollenformat folgte danach – mit der Veredelung dieses 
Produkts legte der Betrieb den Grundstein für die Her
stellung von Kunststoffrohren. 

1962 
Gründung der Firma Funke 
durch das Ehepaar Irmgard 
und Günter Funke 

1993
Entwicklung des 
HS®-Kanalrohrs

1967
Produktion von Kabelschutzrohren 
und Kauf von Maschinen für die 
Produktion von Rollen-Drainage-
rohren und Kanalrohren

1994
Generationswechsel I:
Geschäftsübernahme 

durch Norbert und  
Hans-Günter Funke 

60 Jahre Funke
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Seit 1994 leiten die Gründersöhne Hans-Günter Funke 
und Norbert Funke, die Geschicke des Unternehmens, 
dessen Fertigung im Jahr 2001 nach Hamm-Uentrop  
verlegt wurde. Drei Jahre später folgte die Verwaltung.  
2015 wurde in einem nächsten Schritt das Kunden-
informationszentrum mit einer Produktausstellung und 
Räumen für Informationsveranstaltungen nach Hamm 
verlagert. 2022 kam es zu einer weiteren weitreichende 
Weichenstellung. Es wurde ein Generationswechsel einge-
leitet und Geschäftsfelder neu aufgeteilt, um dem Nach-
wuchs mehr Verantwortung zu übertragen. Damit hat 
man bei Funke die Voraussetzung geschaffen, alle Unter-
nehmensbereiche sowie die umfangreiche Produktpalette 
rund um den Tiefbau zukunftsorientiert auszubauen.

Netzwerken mit Auftraggebern und Tiefbauern
Funke verfügt in Deutschland über ein flächendeckendes 
Netz von engagierten Fachberatern, die in ihrer jeweiligen 
Region den Kontakt zu Kommunen, Baustoffhändlern, 
Netzbetreibern und ausführenden Unternehmen pflegen. 
Im direkten, unmittelbaren Kontakt mit dem Kunden 

ergeben sich die Fragen, auf die Funke immer wieder 
Antworten für die verschiedenen Anwendungsbereiche 
findet. Sie werden von den Technikern und Produktent-
wicklern im Unternehmen zielgerichtet und zukunfts-
orientiert entwickelt. Auf diese Weise entstehen Produkte 
und Lösungen, die den Kunden immer wieder aufs Neue 
beeindrucken.

Weitere Informationen über die Funke 
Unternehmensgruppe finden Sie im 
Internet unter www.funkegruppe.de. 

Als Service stehen Ihnen ausführliche Unterlagen 
wie Produktinformationen, Planermappen, Aus-
schreibungstexte sowie interaktive Anwendungen 
wie ein Hausanschlussfinder oder ein Regenwas-
serberechnungs-Tool zur Verfügung.

2006 
Neue Maßstäbe in der 
Niederschlagswasser
behandlung mit der 
D-Rainclean®-Sickermulde 
als erstes System mit  
DIBt-Zulassung

2001
Verlagerung der Produktion  
von Sendenhorst nach Hamm
Rohre bis DN/OD 800 

2010
Erweiterung der  

Spritzgussproduktion  
bis 1500 t Schließkraft

2004
Einrichtung des Infozentrums 
in Sendenhorst als Produkt-
ausstellung für Kunden

2022
Generationswechsel II:

Die Vorbereitungen  
auf die 3. Generation  

mit Christian und  
Matthias Funke  

sind getroffen

2015 
Eröffnung des Infozentrums 
in Hamm mit Ausstellungs- 
und Präsentationsflächen  
für Kunden
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Ein Quantensprung in der 
Straßenentwässerung

Belastbar und anpassungsfähig

Ein Straßenablauf ist ein wichtiger Baustein der 
Straßenentwässerung, der insbesondere im Zeichen 
des Klimawandels und den damit verbundenen 
Starkregenereignissen zunehmend in den Fokus der 
Netzbetreiber gerät. Als Übergang zur Kanalisation 
nimmt er das anfallende Oberflächenwasser von 
der Straße auf und führt es über eine Anschluss-
leitung in den Misch- oder Regenwasserkanal ab. 
Darüber hinaus trägt er zur Belüftung von Abwas-
serkanälen in Mischsystemen bei. 

Neue Konstruktion nimmt alle Lasten auf  
Mit zunehmender Funktionalität sind auch die Anforde-
rungen an das eingesetzte Material stetig gestiegen – so 
etwa durch das permanent steigende Verkehrsaufkom-
men. Verschleiß und Materialermüdung sind die Folgen, 
die insbesondere bei den üblicherweise aus Beton her-
gestellten Systemen zu gravierenden Schadensbildern 
führen können. Das macht kostspielige Sanierungs- oder 
gar Erneuerungsmaßnahmen häufig nach wenigen Jahren 
erforderlich, die entsprechend der Anzahl der Straßen-
abläufe zu einer starken Belastung des Haushaltes führen 
können. Vor diesem Hintergrund hat die Funke Kunst-
stoffe GmbH einen Straßenablauf entwickelt, dessen 
Konstruktion alle auftretenden Lasten aufnehmen und 
über eine Grundplatte in das Erdreich ableiten kann.

Der Funke Straßenablauf 300 x 500 besteht aus einer 
Betongrundplatte, einem wandverstärkten Unterteil aus 
PVC-U mit einer Nennweite von DN/OD 500 sowie einer 
zweiteiligen Konusplatte aus Guss. Das Unterteil verfügt 
über eine Wanddicke von 19 mm und ist mit einer HS®-
Variomuffe DN/OD 160 ausgestattet. Ein Gerinne mit  

10° Gefälle zum Auslauf stellt die vollständige Entleerung 
des Straßenablaufes sicher. Die zweiteilige Konusplatte ist  
durch verstellbare Auflagebacken verbunden. Diese Auf- 
lagebacken dienen zur Anpassung an das Straßenlängs
gefälle (0 – 12 % in jeder Richtung). Die Bauhöhen des 
Unterteils betragen 50 cm beim Einsatz von kurzen bzw. 
65 cm für den Einsatz von langen Schlammeimern. Das 
höhere Unterteil eignet sich auch für den Einbau von 
INNOLET®, einem Nachrüstsatz für Straßenabläufe nach 
DIN 4052. Je nach Baustellensituation und Lage der An-
schlussleitung kann der Einsatz eines Unterteils mit 0,9 m 
Höhe sinnvoll sein; andere Höhen und Anschlussnenn
weiten sind möglich.

Funktionell und durchdacht bis in jeden Winkel
Die genaue Anpassung von Höhe und Neigung der Auf- 
sätze an das Höhenniveau der Deckschicht ist die Grund-
lage für eine dauerhafte und reibungslose Funktion. 
Bisher wurde die Feinanpassung der Höhe meist durch 

*Quelle: Stein, Robert; Cakmak, Hasan: Umfrage zum Zustand 
der Straßenablaufsysteme in Deutschland. Teil 1, bi Umwelt-
Bau, Nr. 2, S. 94-98 (2009)

Laut einer Umfrage zum Zustand der Straßenab-
laufsysteme in Deutschland betreiben ca. 72 % der 
befragten Kommunen jeweils mehr als 10.000 Stra-
ßenabläufe in ihrem Kanalnetz. Bei der Nennung 
der Schadensarten wurden bei Straßenabläufen am 
häufigsten Lageabweichungen des Aufsatzes  
(30 %) und Verstopfungen (26 %) genannt. Mit 
einem Anteil von 15 % folgen Rahmenbrüche so-
wie Undichtigkeiten im Wandbereich mit 14 % und 
Undichtigkeiten im Bodenbereich mit 7 %*. 
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den Einsatz von Mörtel direkt unter dem Aufsatz erreicht. 
So einfach die Ausrichtung der Höhe und Neigung mithilfe 
von Mörtel zunächst auch scheint, so wenig dauerhaft hält 
diese Lösung den extremen Beanspruchungen durch den 
fließenden Verkehr stand. Kommunenvertreter berichten 
von gravierenden Schäden, Absackungen und Sanierungs-
bedarf, häufig bereits nach wenigen Jahren. Vor diesem 
Hintergrund bietet der Funke Straßenablauf entscheidende 
Vorteile: Er kann mithilfe von Auflagebacken und Aus-
gleichsringen sowohl im Längs- als auch im Quergefälle 
angepasst werden. Die Ausgleichsringe ersetzen die Mör-
telfuge – damit gehört eine schadens- und reparaturanfäl-
lige Schwachstelle der Vergangenheit an. Es stehen sechs 
verschiedene Ausgleichsringe zur Verfügung.

Mit Blick auf den Läuferstein – Planum und Tragschicht 
müssen mit einem Mindestgefälle von 2 bis 2,5 % ange-
legt werden, damit später das Regenwasser abfließen kann 
– ist die Konusplatte mit einem Quergefälle von 2,5 % 
ausgebildet. Dieses Gefälle kann mit weiteren Ausgleichs-
ringen an die Baustellensituation angepasst werden. Auf-
sätze nach DIN EN124 bzw. DIN 1229 Klasse C oder D für 
Straßenabläufe nach DIN 4052 können aufgelegt werden. 
Diese sind bauseits zu stellen.

•	 Aufsatz in Quer-und Längsrichtung verstellbar

•	 keine schadensanfällige Mörtelfuge erforderlich

•	� Feineinstellung von Höhe und Neigung mittels 
faserverstärkter Ausgleichsringe

•	� das Unterteil ragt nicht in die Fahrbahn hinein,  
sondern unter das Hochbord

•	� kombinierbar mit handelsüblichen Guss-Aufsätzen 
DIN EN 124/DIN 1229 für Abläufe DIN EN 4052

•	 Lastabtrag erfolgt über das Kunststoffunterteil

•	 extrem kurze Einbauzeit

•	 jede Komponente wiegt nur ca. 25 kg

•	 langlebig, nicht reparaturanfällig, nachhaltig

•	 korrosions- und tausalzbeständig

•	 gelenkiger Anschluss (0 – 11°)

Vorteile

Für die Feineinstellung der Höhe und des Quer- und Längsgefälles  
sind sechs verschiedene Ausgleichsringe verfügbar. 
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Professionelle Lösungen  
für den Hausanschlussbereich

Sicher einbinden mit Funke

Liner-Anschluss 
System CONNEX

CONNEX-Anschluss

FABEKUN®-Sattelstück
uniTec®-Anschluss

Mehr Informationen und weitere  
Produkte zu Funke Hausanschlüssen 
finden Sie hier:

Der Übergang zwischen Hausanschlussleitung und Samm
ler zählt nach wie vor zu den sensibelsten Stellen in der 
Abwasserkanalisation. Die Liste der Schäden, die sich nach  
Inspektionen oder Kamerabefahrungen zeigen, ist lang 
und reicht von defekten, undichten und ausgebrochenen 
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. Den Hand-
lungsbedarf mit Blick auf dieses Thema hat Funke früh 
erkannt und immer wieder Pionierarbeit geleistet:  

Davon zeugen Entwicklungen wie das FABEKUN®- 
Sattelstück oder der CONNEX-Anschluss ebenso wie  
das Komplett-Montageset, der Sanierungsstutzen, der 
uniTec®-Anschluss oder der Liner-Anschluss System 
CONNEX. Mit dem U3-Anschluss® und dem Gussrohr-
Anschluss System CONNEX hat Funke sein umfang-
reiches Portfolio für die Hausanschlusstechnik erneut 
erweitert. 

Sanierungsstutzen

Komplett-
Montageset

Gussrohr-Anschluss  
System CONNEX

U3-Anschluss®
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Sicherer Anschluss an Eiprofilrohre
U3-Anschluss®

Den U3-Anschluss® DN/OD 160 hat  
die Funke Kunststoffe GmbH für den 
Anschluss von Zuleitungen unterhalb 
des Kämpfers bei Eiprofilrohren aus 
Beton (DIN EN 1916) und Polymer-
beton (DIN EN 14636-1 und ISO 
18672-1) entwickelt. Der U3-An-
schluss® besteht aus einer Gelenk-
hülse mit einer flexibel gelagerten 
Dichtung, die nach der fachgerech-
ten Montage formschlüssig mit dem 
Sammler verbunden ist. Ein Distanz-
ring sorgt für die nötige Abstützung 
an der Unterseite des Anschlusses 
und damit für eine optimale Kraft-
übertragung auf das Rohr. Gleich-
zeitig wird damit das erforderliche 
Gefälle zum Hauptkanal sicherge-

stellt. Aufgrund der variablen  
Konstruktion des U3-Anschlusses 
können in Abhängigkeit der Geome
trie des Sammlers verschiedene An- 
bohrhöhen realisiert werden. Für die 
fachgerechte, rechtwinkelige und 
maßhaltige Erstellung der erforderli-
chen Kernbohrung mit einem Durch-
messer von 212 mm hat Funke eine 
Horizontal-Bohrkonsole entwickelt. 

Die Handhabung auf der Baustelle 
ist denkbar einfach und schnell zu 
erledigen: Die Ausrichtung erfolgt 
in kürzester Zeit, und das Bohrgerät 
kann durch eine zweifache Abstüt-
zung am Rohr sicher und positions-
genau fixiert werden. 

Ideal für Anschlüsse an Gussrohre
Gussrohr-Anschluss System CONNEX

Der U3-Anschluss® eignet sich für ein  

formschlüssiges Einbinden unterhalb  

des Kämpfers.

Der Gussrohr-Anschluss System 
CONNEX eignet sich für das Einbin
den von Hausanschlussleitungen in 
Hauptrohre aus Gusseisen, die in der 
Regel aus Gründen des Korrosions-
schutzes mit einer Zementmörtelaus
kleidung versehen sind. Der Anschluss  
wurde so konstruiert, dass sich trotz 
möglicher kleinerer Mörtelabplatzun
gen beim Anbohren des Hauptrohres 
ein dichter Hausanschluss herstellen 
lässt. Den Anschluss gibt es in den 
Ausführungen DN/OD 160 und  
DN/OD 200. Er ist für Hauptrohre 
in den Nennweiten DN 300 bis DN 
500 einsetzbar. Der Gussrohr-An-
schluss System CONNEX besteht 
aus einem Oberteil mit Kugelgelenk, 
einer Gewinderadmutter, einem mit 
einer Dichtung versehenen Distanz-
ring sowie einem ebenfalls mit einer 
Dichtung ausgestatteten Unterteil. 
Letzteres ist rot gefärbt, um das Pro- 

dukt bei einer Kamerabefahrung ein- 
deutig identifizieren zu können. Der  
Anschluss ist mit einer für den Ein-
satzzweck optimierten Dichtung ver- 
sehen, die sich beim fachgerechten 
Einbau formschlüssig an die Bohr

laibung im Hauptrohr anpasst. Die 
Dichtung verhindert, dass die 2K 
Dichtmasse an der Innenseite des 
Gussrohres austritt. Leichte Zement-
mörtelabplatzungen an der Bohrungs-
kante werden abgedeckt. 
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Weitere Informationen und noch  
mehr Produkte zu Funke Rohrverbin-
dungen finden Sie hier:

Perfekte Verbindungen für  
unterschiedliche Werkstoffe

Funke blickt über das Rohrende hinaus

Wir bei Funke verstehen uns von jeher nicht nur als Her- 
steller, sondern als Anbieter von Lösungen. Anders ge-
sagt: Am Rohrende ist für uns noch lange nicht Schluss. 
Wir denken weiter, und wir entwickeln weiter – nämlich 
moderne und innovative Produkte, mit denen sich auch 
der Übergang von Rohr zu Rohr schaffen lässt. Inner-
halb eines Rohrsystems genauso problemlos, dauerhaft 

und sicher wie zwischen Rohren aus unterschiedlichen 
Werkstoffen und mit unterschiedlichen Nennweiten und 
Geometrien. Neben Rohren und Formteilen bieten die 
Komplettsysteme von Funke ein umfassendes Sortiment 
von Übergangsstücken, mit denen sich die unterschied-
lichsten Herausforderungen meistern lassen – professio-
nell, wirtschaftlich und dauerhaft zuverlässig.

VPC®-Rohrkupplung XXL
DN 1000 – 2800

Reparaturabzweig
DN 200 – 250

BSM-Adapter®

DN 150 – 200

BSM-Adapter® 
DN 250 – 500

BI-Adapter
DN 100 – 1200

VPC®-Rohrkupplung
DN 100 – 1000
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Herstellung nach Wunsch
Darüber hinaus hat Funke mit dem 
Großrohradapter aus Kunststoff 
spezielle Adapter für Großrohre 
geschaffen, die im Werk individuell 
nach den Wünschen des Kunden 
gefertigt werden. Mit dem Großrohr-
adapter, der in der Regel zusammen 
mit einer VPC®-Rohrkupplung XXL 
eingesetzt wird, werden fachgerechte 
Übergänge zwischen Rohren aus 
unterschiedlichen Werkstoffen und 
mit unterschiedlichen Geometrien  
größer DN 1000 erstellt. Durch die 
individuelle Anfertigung sind den 
Varianten fast keine Grenzen gesetzt. 
 
Fragen Sie uns an und wir finden  
gemeinsam eine Lösung!

Für Steinzeug- und Betonmuffen 
Mit dem BSM-Adapter® von Funke lassen 
sich sohlengleiche Übergänge von Kunst-
stoffrohren auf Rohr- und Schachtmuffen 
aus klassischen biegesteifen Werkstoffen 
wie z. B. Steinzeug und Beton erstellen. 
Nun hat Funke den Anwendungsbereich 
mit einem BSM-Adapter® DN 150 – 200 
erweitert, so dass hiermit die kompletten 
Nennweiten von DN 150 bis 500 ab-
gedeckt werden. Zum Lieferumfang bei 
diesen neuen Nennweiten gehören  
neben dem BSM-Adapter® mit vormon-
tierter Manteldichtung ein Steckschlüssel 
Inbus 5 mm, eine Einbauanleitung sowie 
zwei zusätzliche Einlegedichtungen,  
von denen je nach Rohrtyp eine einge- 
legt wird.

BI-Adapter bis DN 1200
Für Rohre mit Fuß oder Scheitel
verstärkung bietet Funke mit dem  
BI-Adapter ebenfalls eine profes-
sionelle Lösung für die problemlose 
Anbindung von Rohren mit nicht 
kreisrunder Außengeometrie. Auch 
hier wurde das Angebot erweitert: 
Der Adapter ist jetzt auch für Rohre 
in Nennweiten von DN 1200 ver-
fügbar. Für die Herstellung einer 
flexiblen Verbindung von Rohren in 
diesen Nennweitenbereichen ist der 
Einsatz eines Gelenkstückes aus GFK 
oder Kunststoff zwingend erforder-
lich. Es wird zusammen mit zwei 
BI-Adaptern und zwei VPC®-Rohr-
kupplungen verbaut. 
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Ein Meilenstein in puncto 
Funktionalität und Qualität 

Das HS®-Kanalrohrsystem von Funke

Bei der Neuverlegung eines Regenwasser
kanals kamen in Oberstdorf erstmals  
Rohre aus dem Werkstoff PVC-U zum  
Einsatz. 

Die Entwicklung des HS®-Kanalrohrsystems ist eng 
mit der Geschichte der Funke Kunststoffe GmbH 
verbunden. Vor nunmehr 30 Jahren entwickelt und 
am Markt eingeführt, steht es exemplarisch für das 
umfassende Know-how und die Innovationskraft 
eines traditionsreichen Familienunternehmens, das 
dem Markt in jedem Jahr eine Vielzahl von Neuent-
wicklungen vom Hausanschluss bis zum Sammler 
präsentiert.

Mit den leicht zu handhabenden und flexibel einsetzbaren 
Rohren und Formteilen des HS®-Kanalrohrsystems lassen 
sich nahezu alle Aufgaben im modernen Kanalbau lösen. 
Grundlagen bieten die überzeugenden Werkstoffeigen-
schaften: HS®-Rohre sind wandverstärkte Vollwandrohre 
aus Hart-PVC, hergestellt in Anlehnung an die DIN EN 
1401-1, jedoch mit erhöhter Wanddicke und einer  
Mindestringsteifigkeit von 12 kN/m2 (SN 12) bzw.  
16 kN/m2 (SN 16).

Nennweiten von 110 bis 800 mm
Die Nennweiten DN/OD 110 bis 160 wurden speziell  
für den Hausanschlussbereich konzipiert; die Nennwei
ten DN/OD 200 bis 800 eignen sich sehr gut für die 
Erschließung von Neubaugebieten und für die Ableitung 
von Schmutz- und Regenwasser. Im Nennweitenbereich 
zwischen DN/OD 110 bis 315 werden die Rohre muffen
los gefertigt und angefast. Durch die Konstruktion der 
Formteile entsteht ein versatzfreier Kanal. Rohre in den 
Nennweiten DN/OD 400 und 500 verfügen über eine 
angeformte Muffe und eine fest eingelegte FE®-Dichtung; 
Rohre mit Nennweiten DN/OD 630 bis 800 sind mit einer 
angeformten Muffe mit fest integrierter CI®-Dichtung 
ausgestattet. Das System eignet sich für Einbautiefen von 
0,45 bis 8,0 m unter Schwerlastverkehrsflächen.

Ein Plus an Sicherheit
Der hohe E-Modul (ca. 3200 N/mm²) und die geringe 
Kriechneigung (Kriechfaktor ca. 2) von Hart-PVC sind 
unter anderem verantwortlich für die hohe Sicherheit 
beim Einbau und die hohe Lebensdauer im Betrieb. Die 
fest eingelegte FE®-Dichtung sorgt über die Standard-
anforderungen an Freispiegelleitungen hinaus für eine 
Dichtigkeit bis 2,5 bar (Prüfdruck, als Wasserinnendruck). 
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Der Werkstoff PVC-U

Lange Zeit bestanden Regen- und Abwasser-
rohre mehrheitlich aus Beton, Steinzeug oder 
Guss. Inzwischen werden diese Werkstoffe zu-
nehmend durch Kunststoffe wie zum Beispiel 
PVC-U (Hart-PVC) abgelöst. 

Mit gutem Grund: Der Werkstoff ist technisch 
leistungsfähig, ökonomisch wettbewerbsfähig 
und ökologisch verwertbar. Dabei lässt er sich 
problemlos herstellen, verarbeiten und recy-
celn. Das geringe Gewicht von PVC-Rohren 
erleichtert die Handhabung auf der Baustelle. 
Die hohe Beständigkeit gegenüber chemischen 
Einflüssen und Korrosion sowie ausgezeich-
nete hydraulische Eigenschaften sorgen dafür, 
dass aus Kunststoffrohren erstellte Kanalnetze 
besonders langlebig und wartungsarm sind.

Weitere Informationen zum  
HS®-Kanalrohrsystem von Funke  
finden Sie hier:

Vielfalt in blau und braun
Darüber hinaus haben Neuheiten wie die unterschiedliche 
Farbgebung und damit leichtere Zuordnungsmöglichkeit 
von Rohren für Regen- (blau) und Schmutzwasser (braun) 
zum Erfolg des HS®-Kanalrohres beigetragen. Ebenso wie 
eine Innensignierung mit Angaben zu Hersteller, Ring-
steifigkeit und Produktionsdatum, die Funke zusätzlich zu 
den auf der Außenseite der Rohre aufgedruckten Produk-
tionsparametern eingeführt hat.

Blau für 
Regenwasser

Braun für 
Schmutzwasser
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Klimawandel, zunehmende Starkregenereignisse 
und zunehmende Flächenversiegelung tragen dazu 
bei, dass die Anforderungen an die Regenwasser-
bewirtschaftung stetig steigen. Niederschlags-
wasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder in 
Oberflächengewässer eingeleitet werden.

Bei Starkregenereignissen sind die Kanalisationen häufig 
überlastet und können die anfallenden Niederschlags-
mengen nicht mehr bewältigen. Eine entsprechende 
Dimensionierung der Netze ist für die Betreiber schlicht 
nicht finanzierbar. Anders gesagt: Ein Kanalnetz, das mit 
Blick auf den Ausnahmefall des extremen Niederschlags-
ereignisses gebaut wird, rechnet sich nicht. Der Ansatz, 
mit dem wir den immer häufigeren Starkregenereignissen 
wirksam begegnen und Gebäude und andere Infrastruk-
tur wirksam schützen können, muss ein anderer sein. Im 
Regenwassermanagement von morgen werden die Ent-
siegelung von Flächen und die ortsnahe Versickerung von 
Oberflächenwasser eine noch wichtigere Rolle spielen, als 
es heute der Fall ist. Dementsprechend werden technische 
Lösungen für Rückhalt und Versickerung weiter an Be-
deutung gewinnen.  

Für zukunftsweisende Konzepte 
Vor diesem Hintergrund entwickelt die Funke Kunststoffe 
GmbH seit Jahren innovative Systeme – für die Vorreini-
gung und Behandlung ebenso wie für die Versickerung 
oder Speicherung. Mit ihren Leistungsparametern und 
technischen Eigenschaften schaffen diese Systeme die 
Grundlage dafür, bestmöglich mit den Unwägbarkeiten 
der Natur umzugehen und damit mögliche Schadens
szenarien einzudämmen und zu minimieren. 
 
Zu nennen sind hier unter anderem der D-Raintank 3000®, 
die D-Raintank 3000 smallbox® oder die KS-Bluebox®, 
die D-Rainclean®-Sickermulde, der Funke Filterschacht®, 
das INNOLET®-System, die Sedimentationsanlage und der 
Sedimentationsschacht sowie Reinigungs- und Drossel-
schächte. 

Die von Funke entwickelten und mit Erfolg auf den Markt  
gebrachten Lösungen haben eines gemeinsam: Sie bieten 
Planern, Netzbetreibern und privaten Grundstücksbesit-
zern die Möglichkeiten, nachhaltig und wirtschaftlich mit 
der Ressource Wasser umzugehen und zukunftsweisende 
Konzepte zu realisieren.

Reinigen, versickern, 
ableiten, speichern:  
Funke kann’s

Zukunftsorientierter Umgang mit Regenwasser
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Ausführliche Informationen zur  
Regenwasserbewirtschaftung  
finden Sie hier:

01.

02.

04.

03.

05.

Anwendungsbereiche

01. �Behandeln und ableiten im Straßenablauf 
Straßenablauffilter

02. �Behandeln und ableiten in Anlagen  
und Schächten 
Sedimentationsanlage, Sedimentationsschacht

03. �Behandeln und versickern  
mit DIBt-Zulassung 
Sickermulden, natürliche Mulden und  
Schächte mit Substrat

04. �Versickern oder speichern  
mit DIBt-Zulassung 
Rigolen aus PVC-U, mit Vlies ummantelt  
(Versickerung) oder mit Kunststoffdichtungs-
bahn bzw. Kunststoffplatten ummantelt  
(Speicherung); D-Raintank 3000®, D-Raintank 
3000 smallbox®, KS-Bluebox®

05. �Vorreinigen und gedrosselt ableiten  
Reinigungsschächte, Drosselschächte
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Mit der Entwicklung von D-Rainclean®, einer Kombination 
aus einer Sickermulde und einem Substrat, ging die Funke 
Kunststoffe GmbH frühzeitig neue Wege im Umgang mit 
belastetem Niederschlagswasser. Das System, das belas-
tetes Oberflächenwasser von Straßen, Parkplätzen und 
Dachflächen aufnimmt und in unbedenklichem Zustand an 
den Boden abgibt, stand am Anfang der Entwicklung von 
innovativen Produkten für die Regenwasserbewirtschaf-
tung, die Funke Jahr für Jahr auf den Markt gebracht hat. 
Neben D-Rainclean® sind hier der D-Raintank 3000®, HS®-
Sickerrohre und Sonderlösungen ebenso zu nennen, wie 
die Systeme INNOLET® und INNOLET®-G. Mit Neuent-
wicklungen wie Filter-, Reinigungs- und Drosselschächten 
oder der Sedimentationsanlage, aber auch mit Weiterent-
wicklungen wie der D-Raintank 3000 smallbox® und der 
KS-Bluebox® wurde die Produktpalette darüber hinaus um 
zukunftsorientierte Lösungen erweitert. 

Alle Systeme tragen zu einem sinnvollen Umgang mit der 
Ressource Wasser bei und erfüllen bei der Umsetzung von 
Regenwasserbewirtschaftungskonzepten die Anforderun-
gen an Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. So wird das 
System INNOLET®, welches Niederschlagsabflüsse be-
handelt, bevor sie in den Regenwasserkanal gelangen, mit 
großem Erfolg von vielen Kommunen in Straßenabläufen 
eingesetzt. 

  System INNOLET® INNOLET®-G
Sedimentations-
schacht

Sedimentations-
anlage

Funke  
Filterschacht®

D-Rainclean®  
Sickermulde

  

  Einsatzbereich Ablaufeinsatz Ablaufeinsatz Schachtsystem
horizontale  
Sedimentations-
anlage

Schachtsystem Sickermulde

  Anschlussfläche 250/400 m2 250 m2 3.000 m2 5.000 m2 600 m2 bis 20 m2 je m

  Einleitung ins  
  Grundwasser

– – (✓)* (✓)* ✓ ✓

  Einleitung in  
  Oberflächengewässer

✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

  Durchgangswert  
  nach DWA-M 153 
  (Empfehlung)

0,5 0,4 0,3 – 0,4 0,3 – 0,4 0,15 0,15

  Rückhalt AFS 
  nach DWA-A 102

AFS 65 % 75 % 70 % 72 % 98 % 99 %

AFS63 47 % 52 % ca. 50 % 55 % > 80 % > 80 %

  Zulassungen LANUV-Liste LANUV-Liste – – DIBt-Zulassung Z-84.2-19 DIBt-Zulassung Z-84.2-1

  Normen/Richtlinien DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2 DWA-A 102-2
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DIBt-Nr.
Z-84.2-1

Übersicht der Funke-Systeme für die Regenwasserbehandlung

Funke zeigt, wie es geht
Meilensteine in der Regenwasserbewirtschaftung

2013 hat es vom IKT (Institut für Unterirdische Infrastruk-
tur) als eines der ersten Produkte zur dezentralen Nieder-
schlagswasserbehandlung das Siegel „IKT-geprüft gemäß 
Trennerlass“ erhalten. Für die Ableitung von Wasserab-
flüssen von behandlungsbedürftigen Flächen in Oberflä-
chengewässer sind sowohl der Sedimentationsschacht als 
auch die Sedimentationsanlage geeignet. Beide erfüllen 
die Anforderungen der DWA-A 102 an Flächen der Kate-
gorien I und II. 

Für die Kategorie III bietet Funke ebenfalls Lösungen an:
Die D-Rainclean®-Sickermulde überzeugt mit ausgezeich-
neten Wirkungsgraden. Sowohl die D-Rainclean®-Sicker-
mulde als auch der Funke Filterschacht® verfügen über 
eine DIBt-Zulassung. 

Das D-Raintank 3000®-System, ebenfalls mit DIBt-Zulas-
sung, kann Niederschlagswasser zwischenspeichern und 
entweder über die Versickerung dem Grundwasser zufüh-
ren oder gedrosselt ableiten.

Konsequent war auch der Schritt, mit der KS-Bluebox® ein 
System auf den Markt zu bringen, das sich nicht nur für 
die Zwischenspeicherung von Regenwasser, sondern – mit 
Blick auf eine spätere Entnahme und Nutzung – auch für 
eine dauerhafte Speicherung eignet.

DWA-A
102-2

konform

* Abhängig von dem Verschmutzungsgrad des Oberflächenabflusses und der Einbauregion
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Eine regelmäßige Wartung und Reinigung eines D-Rain-
tank 3000®-Rigolenkörpers trägt dazu bei, dass das Sys-
tem über einen langen Zeitraum einwandfrei funktioniert.  
Bisher machte der Einbau eines Inspektionsblocks die 
Rigole für Wartungsarbeiten, Spülungen oder Kamera
befahrungen zugänglich – bei einer einlagigen Ausfüh-
rung ebenso, wie bei einer dreilagigen Variante. 
Während der Inspektionsblock über einen Steigrohr
anschluss DN/OD 400 verfügt, stößt Funke mit der Ent-
wicklung des begehbaren DRT-Funktionsblocks DN 1000 
als Hersteller von Rigolensystemen in neue Dimensionen 
vor. Das neue Produkt soll zukünftig auch als Zulauf-, 

Revisions- oder Drosselschacht genutzt werden können. 
Außerdem sind vielfältige weitere Funktionen denkbar. 
Darüber hinaus ist er beliebig positionierbar – ein Um-
stand, der Platz spart und keinen zusätzlichen Aushub 
erfordert. Der dreilagige DRT-Funktionsblock z. B. besteht 
aus zwölf miteinander verschweißten D-Raintank-3000®-
Elementen. Hierauf ist ein Schachtrohr DN 1000 montiert. 
Der weitere Aufbau erfolgt wie beim Funke Schacht DN 
1000 (siehe S. 18 und 19). Das überaus großzügige Platz-
angebot von rund 1,00 x 1,00 m sowie eine im Profilrohr 
angebrachte Edelstahl-Leiter schaffen die Voraussetzung 
für einen reibungslosen Einstieg in den Rigolenkörper. 

Zugang zu D-Raintank 3000®- 
Rigolen in einer neuen Dimension

Neuer DRT-Funktionsblock von Funke

Der neue DRT-Funktionsblock ist vielseitig nutzbar und kann  

an beliebiger Stelle in der Rigole positioniert werden. 
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Die Funke Kunststoffe GmbH entwickelt und pro-
duziert Schächte für die unterschiedlichsten An-
wendungsbereiche. So etwa für eine professionelle 
Grundstücksentwässerung oder für die öffentliche 
Kanalisation, wo sie insbesondere der Be- und Ent-
lüftung, Kontrolle, Wartung und Reinigung und ge- 

gebenenfalls der Aufnahme von Anlagen zur He- 
bung von Abwasser dienen oder für die Zusammen-
führung sowie zu Richtungs-, Neigungs- und Quer-
schnittsänderungen von Kanälen eingesetzt werden. 
Die neue Generation der Schächte hat Funke jetzt 
um einen Kunststoffkonus DN 1000/625 ergänzt. 

1000er Schächte aus Kunststoff 
Die (Gerinne-)Vielfalt wächst weiter

Der neue Kunststoffkonus 

im eingebauten Zustand  

in Verbindung mit dem  

Beton-Lastverteilungsring 

unter Schwerlastverkehr  

(bis Klasse D 400).

Der Schacht ist auf Wunsch  

mit Edelstahlleiter erhältlich. 

Beton-Kunststoffkonus
DN 1000/625 (PUR)
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Weitere Informationen zu den Funke 
Schachtsystemen finden Sie hier:

Vielfalt im Schacht:  
Gerinneformen können für den Kunden 
ebenso individuell gestaltet werden, 
wie Form und Lage von Abwinkelungen 
sowie Zu- und Abläufe oder die Abmes-
sungen des Schachtrohres. 

G

eprüft  nach

DIN EN
13598-2

Standard

Individualität ist Trumpf  
Der Funke Kunststoffschacht DN 1000 besteht aus einem 
Profilrohr, das über einen Schachtboden mit verschiede-
nen Gerinneformen verfügt. In der Standardausführung 
ist er mit einem Durchgangsgerinne in Nennweiten von 
DN/OD 160 bis 630 ausgestattet. Variomuffen oder 
angeformte Spitzenden sorgen für flexible Anschlussmög-
lichkeiten an den Zu- und Abläufen. Weitere Gerinnefor-
men sind vom Kunden ebenso individuell gestaltbar wie 
Form und Lage von Abwinkelungen sowie Zu- und Ab-
läufen oder die Abmessungen des Schachtrohres, das in 
der Regel monolithisch gefertigt wird. Die Rohrinnenseite 
ist glatt, die profilierte Außenseite wirkt bei fachgerechter 
Verdichtung einem Auftrieb des Schachtes entgegen. Auf 
Wunsch wird das Schachtrohr ab Werk bereits mit einer 
entsprechenden Edelstahlleiter ausgestattet, die mittels 
spezieller Verankerungen in der Schachtrohrwandung 
abstiegs- und aufstiegssicher vormontiert ist. Aufgrund 
des relativ geringen Eigengewichtes ist der Funke Kunst-
stoffschacht an der Einbaustelle leicht zu handhaben. Der 
Werkstoff PVC-U bietet die bekannten Vorteile: Er ist ro-
bust, stabil sowie hochdruckspülbar, langlebig und weist 
eine hohe chemische Beständigkeit auf. Zudem ist der 
Schacht im Betrieb inspektions- und wartungsfreundlich.
 

Getrennte Ableitung
Mit dem Kombischacht lassen sich Schmutz- und Regen-
wasser getrennt voneinander durch einen Schacht ableiten. 
Während das Schmutzwasser durch das Gerinne im  
Schachtboden geleitet wird, fließt das Regenwasser seit- 
lich in den Nennweiten bis DN/OD 630 durch die Schacht- 
wand. Das tangential am Schachtkörper angebrachte Rohr 
ist über eine im Schachtinneren angebrachte Reinigungs-
öffnung zugänglich. Diese kann mit verschiedenen Öff-
nungsgrößen von bis zu 320 x 230 mm gefertigt werden.

Scheitelhohes Gerinne möglich
Die Gerinneformen lassen sich den Anforderungen im 
Rohrgraben individuell anpassen. Stufenlose Abwinkelun-
gen sind ebenso möglich, wie Abzweige in vielen Grad-
zahlen. Darüber hinaus können die Gerinne so geformt 
werden, dass mit Einsatz der Funke Reparaturrohre Stein-
zeug- und Betonrohre sohlen- und scheitelgleich ange-
schlossen werden können.
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Den Ratten professionell und 
rechtssicher zu Leibe rücken

Die Funke Kunststoffe GmbH hat mit der innovati-
ven Köderstation-Kanal Typ 1 und Typ 2 ein profes-
sionelles und im Einsatz rechtssicheres Produkt auf 
den Markt gebracht, mit dem sich Schadnager in der 
Kanalisation wirkungsvoll bekämpfen lassen. 

Kein Auswaschen möglich
Die Köderstation, die auf Anregung und mit Unterstüt
zung von KASSELWASSER, Eigenbetrieb der Stadt Kassel, 
entwickelt wurde, ist so konstruiert, dass Giftstoffe selbst 
bei Rückstausituationen und steigendem Wasserstand 
nicht ausgewaschen werden können. Hinzu kommt:  
Weder für die Montage noch für das Nachfüllen der  
Köderstation muss man in den Schacht einsteigen.

Mit Inkrafttreten der Biozidverordnung 528/2012 wurde 
der Einsatz von Schädlingsbekämpfungsmitteln gegen 
Schadnager (Rodentizide) – sie enthalten blutgerinnungs-
hemmende Wirkstoffe, sogenannte Antikoagulanzien – 
neu geregelt. Die konkrete Handhabung wird durch  
die Risikominderungsmaßnahmen (RMM) festgelegt. In 
den RMM heißt es: „Die Köder müssen so angewendet 
werden, dass sie nicht mit Wasser in Kontakt kommen 
und nicht weggespült werden“. 

Funktionsweise denkbar einfach
Dafür sorgt der Einsatz der Köderstation von Funke. Die 
Köderstation besteht aus einem Unterteil, Köderschwim-
mer, Köderhalter, einem 25 cm langen Kunststoffzylinder 
(Ø 210 mm), welcher mit Zugangsöffnungen ausgestattet 
ist, sowie einem Verschlussdeckel mit Metallbügel.  
Die Funktionsweise der mit Frassköder gefüllten Köder
station ist denkbar einfach und gleichzeitig wirkungsvoll: 

Bei einem Rückstau im Kanal strömt das Abwasser durch 
die Öffnungen in die Köderstation, wobei der Köder-
schwimmer auftreibt und sich gegen die obere Abdeckung 
presst. Ein Durchmischen von Giftköder und Abwasser 
wird auf diese Weise wirkungsvoll unterbunden. Während 
der Typ 1 fest mit der Berme im Schacht verbunden wird 
(wichtig: auf Beton, Steinzeug, GFK und PVC-U ist eine 
Verklebung möglich, auf PE, PP und PU nicht!), verfügt 
Typ 2 über ein höheres Eigengewicht und wird mit einem 
Befestigungsanker in den Schmutzfänger eingehängt.

Typ 1
auf der Berme fixiert

Funke Köderstation-Kanal Typ 1 und Typ 2

Typ 2
mit Befestigungsanker  
im Schmutzfänger arretiert

Weitere Informationen zum Thema 
Schadnagerbekämpfung und zur 
Funke Köderstation-Kanal finden  
Sie hier:
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„Ein ‚Weiter so wie bisher‘ wird  
es sicherlich nicht geben können.“  

Interview mit Dipl.-Ing. agr. Hans-Rainer Neuber

Zunehmend wird das schwer  
zu kontrollierende Wachstum 
von Rattenpopulationen in ab-
wassertechnischen Anlagen zu 
einem dringlichen Thema für  
alle Betreiber von Kanalnetzen.  
Was kann man tun? Wie sehen 
die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen aus? Wie reagieren die 
Verantwortlichen auf kommu
naler Seite, wie reagiert der 
Markt? Gibt es Alternativen?
 
Zu Fragen wie diesen nahm Dipl.-
Ing. agr. Hans-Rainer Neuber, Freier 
Sachverständiger, Staatl. gepr. Des
infektor & Schädlingsbekämpfer,  
IHS- Ingenieurbüro für Hygiene
planung und Schädlingsprävention,  
Borgholzhausen, in einem Inter-
view Stellung (Auszug).

Herr Neuber, wenn von Schädlings-
bekämpfung in der Kanalisation die 
Rede ist, geht es in der Regel um 
Kanaldeckel auf, Gift rein, Kanal-
deckel zu: Ist das der richtige Weg?
Neuber: Eigentlich müssen wir weg 
von Rattengift. Das Gift wird in Klär-
werken nicht abgebaut und fließt 
letztendlich in Vorfluter und Bäche. 

Die Belastungen, die wir heute fest-
stellen, sind in der Regel schon vor 
langer Zeit in den Kanal eingebracht 
worden und bauen sich nur ganz 
langsam ab. Allerdings gibt es auch 
interessante alternative Ansätze. 

Können Sie ein Beispiel nennen?
Neuber: Im thüringischen Erfurt 
werden Totbereiche in der Kanalisa
tion gezielt erfasst, dokumentiert 
und sukzessive geschlossen. Damit 
nimmt man den Ratten wichtige 
Rückzugsräume. Aber auch Entwick-
lungen wie die von Funke Kunst-
stoffe sind wünschenswert und gut. 
Bauartbedingt verhindern die Funke 
Köderstationen ein Ausschwemmen 
von Giftstoffen in die Kanalisation. 

Laut Biozidverordnung ist das Ein- 
hängen von Ködern in Schacht-
bauwerke erlaubt, auf der anderen 
Seite muss sichergestellt sein, dass 
der Köder nicht nass und ausge-
spült wird – ein Widerspruch?
Neuber: Es gibt viele Bereiche in der 
Kanalisation, die häufig trocken sind 
und somit gut zu beködern wären; 
von daher besteht in der Theorie 
erstmal kein Widerspruch. Allerdings 
weiß jeder Praktiker, dass Regen- und 
Schmutzwasserkanäle dazu gebaut 
sind, Wasser zu führen – manchmal  
sogar sehr große Mengen. 

Es ist auch eher eine theoretische 
Annahme, dass vor einem zu erwar
tenden Starkregen alle Köder aus 
der Kanalisation entfernt werden, 
um den Kontakt mit Wasser zu ver-
hindern. Hier muss eine funktionale, 
technische Lösung her, die eine 
sichere und rechtskonforme Be-
kämpfung bei jedem Wetterereignis 
möglich macht. Dies ist gerade unter 
dem Aspekt der Einsatzzeit, in der 

ein Kanalbereich in der Regel be-
ködert wird – oft bis zu vier Wochen 
– von entscheidender Bedeutung.

Wie sieht denn das Angebot auf  
dem Markt aus? 
Neuber: Es hat lange gedauert, bis  
sich Firmen und Entwickler mit die
sem Thema konkreter beschäftigt 
haben. Die Anzahl der Hersteller von 
Köderstationen für die Kanalisation 
ist überschaubar und die Nachfragen 
von Kommunen oder Schädlings-
bekämpfern zurückhaltend. Einige 
Kommunen sammeln mit wenigen 
Köderstationen erste Erfahrungen, 
um sich dann in einem nächsten 
Schritt für ein System und eine 
größere Stückzahl zu entscheiden. 

Ihr Fazit: Warum ist das Thema 
Schädlingsbekämpfung so wichtig?
Neuber: Auch heute noch findet 
man vereinzelt in Kanalschächten 
Rattenköder am Draht, die an den 
Tritten befestigt werden. Neuere 
Untersuchungen zeigen wieder-
holt, dass rodentizide Wirkstoffe 
in zahlreichen Wildtierarten nach-
weisbar sind – etwa bei Beute-
greifern wie Eulen, Greifvögeln, 
Füchsen, Mardern, aber auch in 
den Lebern von Süßwasserfischen. 

Noch längst nicht alle Kanalbetriebe 
haben ihre Bekämpfung auf ein 
rechtskonformes Verfahren um-
gestellt und längst nicht alle Mit-
arbeiter sind auf dem neuesten 
Stand der Sachkunde geschult. 

Ein „Weiter so wie bisher“ wird 
es hier unter diesen Vorzeichen 
sicherlich nicht geben können.  

Vielen Dank für das Gespräch,  
Herr Neuber!
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Im münsterländischen Telgte hat die Stadt mit 
dem Einbau von KS-Bluebox®-Elementen der 
Funke Kunststoffe GmbH ein dringend benötig
tes zusätzliches Löschwasserreservoir nach  
DIN 14230 geschaffen. Für die Speicherung von 
zusätzlichen 100 m3 Löschwasser wurden vier 
KS-Bluebox®-Elemente mit einem Fassungsver-
mögen von jeweils 25 m3 auf dem Gelände einer 
Reitanlage eingebaut. Das Konzept schuf zum 
einen die Voraussetzung für den Neubau einer 
Longierhalle, zum anderen steht in Zukunft aus-
reichend Löschwasser für den Telgter Ortsteil 
Vadrup zur Verfügung.  

Thomas Brungert von der auftraggebenden Stadt 
Telgte, Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt, erklärt 
die Hintergründe: „Der Reitverein wollte eine neue 
Longierhalle bauen. Bedingung für die Genehmigung 
war der Ausbau des Löschwassernetzes um 100 m3.“ 
Insgesamt verfüge man nun mit dem neuen Reservoir 
über insgesamt 200 m3. Das Löschwasser unter dem 
Reitplatz ist jedoch nicht nur für den Reitstall gedacht, 
sondern soll vor allem auch für den Telgter Ortsteil  
Vadrup zur Verfügung stehen. Die Entnahmestelle liegt 

Mit der KS-Bluebox®  
für den Brandfall gerüstet

Neues Löschwasserreservoir für Telgte  

daher am Rande des Reitplatzes in Straßennähe und ist 
öffentlich zugänglich – eine Win-win-Situation für den 
Reitverein und dessen Ausbaupläne sowie für die Stadt 
Telgte mit ihrem Löschwasserkonzept. 

Einbaufertig auf die Baustelle geliefert
Dass sich die Stadt für die KS-Bluebox® von Funke ent-
schied, hatte mehrere Gründe. Einer davon war die kurze 
Bauzeit: Keine zwei Wochen hatte der Einbau im Sep-
tember 2021 gedauert. Brungert: „Dass die Behälter fix 
und fertig auf die Baustelle geliefert werden und vor Ort 
nicht mehr verschweißt werden müssen, ist ein enormer 
Pluspunkt. Das beschleunigt den Baufortschritt und gibt 
zusätzlich auch mehr Sicherheit, weil eine potentielle 
Schwachstelle durch defekte Schweißnähte von vorn-
herein ausgeschlossen ist.“ Die aus werkseitig kunststoff-
ummantelten D-Raintank 3000®-Elementen bestehende 
KS-Bluebox® lässt sich auf der Baustelle gut handhaben. 
„Der flache Einbau mit wenig Erdaushub und das geringe 
Eigengewicht der Boxen mit ihren integrierten Halterun-
gen für Hebegurte haben die Arbeit enorm erleichtert“, 
bestätigt Bauleiter Christoph Koch von der ausführenden 
Altefrohne Tiefbau GmbH & Co. KG. Ein Höchstmaß an 
Flexibilität ermöglichen die D-Raintank 3000®-Elemente 
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„Dass die Behälter fix und fertig auf die 
Baustelle geliefert werden und vor Ort nicht 
mehr verschweißt werden müssen, ist ein 
enormer Pluspunkt.“ 

Thomas Brungert, Stadt Telgte, Fachbereich Planen, 
Bauen und Umwelt

auch bei der Konfektionierung der KS-Bluebox®-Elemente. 
Je nach Einbausituation vor Ort und der Ladekapazität 
des Transportfahrzeugs können die 600 x 600 x 600 mm 
großen D-Raintank 3000®-Einzelelemente für unterschied-
liche Anlagengrößen mit bis zu drei Lagen übereinander 
realisiert werden. „Für noch mehr Variationsmöglichkei- 
ten sorgt zudem die Kombination mit nur 330 mm hohen 
D-Raintank 3000 smallbox®-Elementen“, betont Funke-
Fachberater Ralf Erpenbeck. Darüber hinaus weist er da
rauf hin, dass die KS-Bluebox® über die DIBt-Zulassung  
Z 42.1-572 zur Versickerung und Rückhaltung von Nie-
derschlagswasser verfügt.

In Reihe geschaltet
Auf dem Reitplatz in Telgte wurden vier KS-Bluebox®- 
Elemente mit einer Höhe von 1,20 m, einer Länge von 
7,80 m und einer Breite von 3,00 m in einem Abstand 
von 1,00 m hintereinander gesetzt. Aufgrund des hohen 
Grundwasserstandes wurden jeweils zwei Elemente in 
zwei Bauabschnitten unmittelbar hintereinander einge-
baut. Sie sind jeweils an einer Kopfseite mit einem Pum-
pensumpf ausgestattet. Das trägt dazu bei, dass die Boxen 
bei Entnahme komplett leerlaufen können und somit im 
Notfall jeder Tropfen Löschwasser genutzt werden kann. 
Ebenfalls an der Kopfseite verläuft eine Leitung aus HS®
Kanalrohren in der Nennweite DN/OD 200, welche die 
KS-Bluebox®-Elemente miteinander verbindet und im 
Löschwasserentnahmeschacht mündet. „Die bei der Nut-
zung der KS-Bluebox® zwingend vorzusehende Entlüftung 
– sie wird werkseitig in jedes Element montiert – wurde 
vor Ort ebenfalls mit HS®-Kanalrohren in der Nennweite 
DN/OD 160 verbunden und ebenfalls in den Löschwas-
serentnahmeschacht eingebunden“, erläutert Frank Horst-
mann, Funke Fachberater Regenwasserbewirtschaftung.

Auf öffentlichem Grund und damit jederzeit zugänglich 
befindet sich der Löschwasserentnahmeschacht. Dieser 
wurde auf Wunsch der Feuerwehr mit einem A-Storz und 
einem 6“ Perrot-Anschluss für die Entnahme und einem 
B-Storz für das – auch gleichzeitig mögliche – Befüllen 
versehen.

Die Löschwasser-Entnahmestelle ist mit drei verschiedenen  

Anschlüssen zur Entnahme und Befüllung der KS-Bluebox®- 

Elemente ausgestattet. Der linke Stutzen ist ein Sonderanschluss 

und kann für große Transportfahrzeuge genutzt werden.

Die Boxen lassen sich schnell und einfach verlegen. Bereits ab 
einer Überdeckung von 80 cm sind diese SLW 60 befahrbar.

Ausführliche Informationen zur  
KS-Bluebox®  und zum Anwendungs
bereich Regenwasserbewirtschaftung 
finden Sie hier:

KS-Bluebox®
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Wir freuen uns auch 2024 auf Sie!
Nach der Messe ist vor der Messe

Unsere Funke Online-Services für Sie:
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finder

Immer auf dem neusten Stand! 
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Regenwasser-
berechnungs-
Tool

Besuchen Sie uns 2022 auf folgenden Messen:

14. – 17. September 2022 
GaLaBau – Internationale Leitmesse  
für Urbanes Grün und Freiräume
Messe Nürnberg, Halle 4, Stand 4-124

20. – 22. September 2022 
InfraTech – Fachmesse für Straßen- und Tiefbau
Messe Essen, Halle 3, Stand D14

Download- 
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